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Schwaförden – Kartenspielen
steht am Sonntag, 20. Okto-
ber, ab 15 Uhr im Gasthaus
„Zur Herrlichkeit“ in
Schwaförden auf dem Pro-
gramm: Inhaberin Ute
Mohrmann kündigt ein
Doppelkopf-Turnier für
Frauen an. Das Startgeld be-
trage zehn Euro, der Einlass
beginne um 14.30 Uhr. Ute
Mohrmann: „Die Preise rei-
chen von Dekorationsge-
genständen bis zu Gutschei-
nen, jede Teilnehmerin darf
sich etwas aussuchen. In der
Pause gibt es die Möglich-
keit, einen kleinen Imbiss
einzunehmen.“ Ute Mohr-
mann bittet interessierte
Damen um Anmeldungen
bis zum 18. Oktober unter
Tel. 04277/223.

Doppelkopf
für Frauen

Varrel – Zur Vorbereitung
der Adventsfeier ist der Bas-
telnachmittag desDRK-Orts-
vereins Varrel für Montag,
11. November, geplant. Er
beginnt um 14.30 Uhr im
Pfarrhaus in Varrel, teilt An-
drea Wiegmann für den
Vorstand mit: „Es soll hüb-
sche Tischdeko zum Thema
,Licht‘ gestaltet werden.“
Die erforderlichen Materia-
lien seien bereits eingekauft
worden, „der Nachmittag
wird mit Kaffee und lecke-
rem Kuchen versüßt. Die
Vorstandsmitglieder hoffen
auf viele Bastelfans.“

DRK bittet
zum Basteln

Dreibundsingen
in Barenburg

Barenburg – „Der Männerge-
sangverein ,Liedertafel‘ Ba-
renburg richtet am Sonntag,
13. Oktober, ab 11 Uhr im
Landgasthaus Maschmann
das Dreibundsingen aus“,
teilte am Freitag Albert Düvel
für die Gastgeber mit. Neben
demMännergesangverein ge-
hören die Vereinigten Chöre
Kirchdorf und der Gemischte
Chor Scharringhausen dem
Dreibund an.

Wie umgehen mit
betrieblichen
Konflikten?

Neuenkirchen – „Betriebliche
Konflikte souverän mana-
gen“ – wie das funktioniert,
will Referentin Katrin Suhle
in einem Seminar der Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft des Landkreises Diep-
holz für Unternehmen am
Donnerstag, 24. Oktober, in
Neuenkirchen vermitteln.
Der konstruktive Umgang
mit Spannungen und Un-
stimmigkeiten ist ein bedeu-
tender Baustein im Arbeits-
alltag, „sowohl im Team als
auch im Kundenkontakt, im
Gespräch beziehungsweise in
der Zusammenarbeit mit Au-
ßenstehenden, Kolleginnen
und Kollegen und in der Or-
ganisation“, weiß Katrin Suh-
le, langjährige Personal- und
Persönlichkeitstrainerin. Sie
ist der Ansicht: „Wo auch im-
mer Konflikte auftreten, sie
bewegen Menschen und das
Umfeld. In der heutigen Zeit,
in der Abläufe immer wieder
modifiziert werden, Technik
und Menschen immer mehr
voneinander abhängig sind,
wir alle mehr zusammenrü-
cken und Erwartungshaltun-
gen steigen, gilt es hinzuse-
hen, anstatt wegzuschauen.“
Sie will aufzeigen, wie Kom-
munikations- und Konflikt-
kompetenz gesteigert und
wie Situation und Emotionen
getrennt werden können.
Das kostenfreie Seminar

beginnt um 19 Uhr im Gast-
haus „Zur Post“. Anmeldun-
gen nimmt Samtgemeinde-
bürgermeister Helmut Den-
ker, Samtgemeinde Schwa-
förden, unter Tel. 04277/
930331 (E-Mail: info@schwa-
foerden.de) entgegen.

Katrin Suhle hat langjährige
Erfahrungen als Personal-
und Persönlichkeitstrainerin.

Neue Betreuer für schießsportlichen Nachwuchs
Elf Teilnehmer erwerben bei zweitägigem Lehrgang in Kirchdorf die Jugend-Basis-Lizenz

schießsportfachlicher Inhal-
te, Haftung und Aufsichts-
pflicht, Sorgfalt und Kindes-
wohl, Emotionsregulation,
Kooperation und Vertrauen
ausgebildet, „er wünschte ih-
nen fortan viel Spaß bei der
Jugendarbeit in ihren Verei-
nen.“ Aus dem Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz erwarben Jannik Schu-
macher, Jonas Sudmann und
Rainer Wehrmann (alle
Schützenverein Brockum),
Vanessa Rothe (Diepholz 53),
Sebastian Ehlers (Hemsloh),
Malte Wiegmann (Strange-
Buchhorst) und Jan Segel-
horst (KSV Ströhen) die Ju-
gend-Basis-Lizenz.

Kirchdorf – Elf Teilnehmer ab-
solvierten jetzt erfolgreich
den zweitägigen Jugend-Ba-
sis-Lizenz-Lehrgang (JuBaLi)
2019 der Bezirks-Schützen-
verbände Diepholz und Hoya
im Kirchdorfer Schützen-
haus, teilt Marianne Vallan
für die Ausrichter mit, „sie
gelten nun gemäß des Waf-
fengesetzes als geeignete Auf-
sichtspersonen für das Schie-
ßen mit Kindern und Jugend-
lichen.“ JuBaLi-Ausbilder
Gerd Harzmeier habe die
Teilnehmer aus neuen Schüt-
zenvereinen in den Berei-
chen Entwicklungsstufen, pä-
dagogische Grundlagen,
kindgerechte Vermittlung

Die erfolgreichen „JuBaLi“-Lehrgangsteilnehmer mit Ausbilder Gerd Harzmeier (links) und
Bezirkssportleiter Siegfried Brockmann (rechts). FOTO: SCHÜTZENVEREIN KIRCHDORF

„Bauwald“ bittet zum Laternenfest
Waldkindergarten und Ortsfeuerwehr Holzhausen laden ein

leuten zum Laternenumzug
auf. Und am Ende bieten die
Mitglieder der Ortsfeuerwehr
Bratwurst und Getränke an.“
Ein herzliches Dankeschön
gelte der Firma Sudenn aus
Varrel, „für die Ausstattung
unseres Bauwagens mit Mö-
beln und insbesondere für
die Spende eines großen
Holztisches.“

haus (Holzhausen 5, Bahren-
borstel) – „mit einem Gang in
den Wald“, kündigt Rosa
Freyer für die Organisatoren
an. „Dort werden die Kinder
aus dem Kindergarten zu-
nächst eine kleine Vorfüh-
rung darbieten und es wird
Gelegenheit zum Austausch
geben. Anschließend bre-
chen wir mit den Feuerwehr-

Holzhausen – Zum Laternen-
fest laden die Kinder und das
Team des neuenWaldkinder-
gartens „Bauwald“ des DRK-
Kreisverbandes Diepholz, ge-
meinsam mit der Ortsfeuer-
wehr Holzhausen, für kom-
menden Freitag, 18. Oktober,
alle Interessierten nach Holz-
hausen ein. Es beginnt um 18
Uhr am Dorfgemeinschafts-

Ein Herz für Krummschnäbel
Winfried und Karin Beger aus Sulingen züchten Sittiche

leicht auch züchten. Da ist so
eine Voliere schon unabding-
bar.“ Der 71-Jährige überlegt,
ergänzt: „In einer Zeit, in der
man vor allem an Computer-
spielen sitzt, ist dieses Hobby
mit dem Lebewesen Vogel al-
lemal zu empfehlen.“ ab

ist, eine kleine Voliere im
Garten zu bauen. Denn in ei-
nen kleinen Käfig gehöre ei-
gentlich kein Vogel. „Wenn
jemand Spaß an dem Hobby
haben will, lässt er den Vogel
nicht nur einmal am Tag flie-
gen, dann möchte er viel-

se schon in Großbritannien,
Frankreich und der Schweiz
unterwegs.
Empfehlen könne er sein

Hobby, das gar nicht kost-
spielig sein müsse, im Grun-
de jedem Jugendlichen, der
durch seine Eltern in der Lage

nige Jahre darauf auch seine
Frau, „ich hatte ohnehin
schon vieles gemacht im Ver-
ein. Und für Ehepaare ist der
Beitrag billiger“, scherzt sie.
Tatsächlich hatte sie ihr
Mann mit seiner Passion „an-
gesteckt“, beide engagierten
sich auch über viele Jahre im
Vorstand, waren auch in
überregionalen Verbänden
aktiv.
Es ist vor allem die Zucht,

das kontinuierliche Steuern
des äußeren Erscheinungsbil-
des durch gezielte Verer-
bung, die Winfried Beger fas-
ziniert. Er erklärt das am Bei-
spiel eines Prachtrosellas, der
zu den Plattschweifsittichen
gehört: „Ich habe mir für die-
sen Vogel ein Idealbild vorge-
stellt und aus drei oder vier
verschiedenen Zuchten aus
der Region Tiere besorgt,
dann immer einen ganz spe-
ziellen Hahn – zum Beispiel
mit tollem Gefieder – mit ei-
ner ganz speziellen Henne –
mit tollen Farben – verpaart.“
Über Generationen schaffte
er es in fünf Jahren unter an-
derem, dass die Vögel eine
wirklich kreisrunde rote Flä-
che auf der Brust auf gelbem
Grund hatten. „Einen Hahn
habe ich in Offenburg 1989
bei der Bundesschau ausge-
stellt. Bei 500 Großsittichen
waren alle acht Preisrichter
der Meinung, dass mein Vo-
gel der beste sei – Bundes-
sieg.“
Nicht nur als Züchter, auch

als Zuchtrichter seines Ver-
bandes, der Vereinigung für
Artenschutz, Vogelhaltung
und Vogelzucht (AZ), ver-
bringt Winfried Beger viel
Zeit bei Vogelschauen. Etwa
zwei Jahre dauert die Ausbil-
dung, bei der man unter an-
derem auch mehrere Zucht-
richter zu ihren Einsätzen be-
gleitet. Beger ist sogar qualifi-
ziert, international Vögel zu
beurteilen, war beispielswei-

Sulingen – Langhaardackelda-
me Uschi holt sich im Haus
ihre Schmuseeinheiten von
Karin undWinfried Beger. So
viel Nähe vom Sulinger Ehe-
paarmöchten die gefiederten
Schützlinge in den Volieren
im großformatigen Garten-
haus eher nicht: Dutzende
Sittiche in unterschiedlichs-
ten Farbschlägen haben hier
ihr Zuhause. „Mein Mann ist
ein Krummschnabel“, stellt
Karin Beger schmunzelnd
fest. Das war nicht immer so,
begonnen hat er die Vogel-
zucht mit Kanarienvögeln,
„zwischendurch hatte ich
noch ein paar Zebrafinken.“
Als die ersten Wellensittiche
kamen, stellte sich schnell
heraus, dass deren Geräusch-
kulisse für die Kanarien zu
laut ist. Winfried Beger muss-
te sich entscheiden – die Sitti-
che haben gewonnen. In Spit-
zenzeiten tummelten sich in
den offenen Volieren „be-
stimmt 350 Sittiche“, schätzt
Karin Beger. Und die Nach-
barn? „Die waren sauer. Als
wir das Vogelhaus gebaut ha-
ben, und sie die Vögel nicht
mehr hören konnten...“
1969wurdeWinfried Beger

Mitglied der Vogelfreunde
Sulingen und Umgebung, we-

Sittiche in großer Farbvielfalt halten und züchten Karin und Winfried Beger in den Vo-
lieren im großen Gartenhaus. FOTO: BEHLING

DRK: Frühstückstreff in Affinghausen
von zehn Euro pro Person
wird erhoben. Anmeldungen
sind erforderlich, Ute Köber-
lein (Tel. 04247/1574) und
Cornelia Müller (Tel. 04247/
413) nehmen sie bis zum 26.
Oktober entgegen.

sich am Buffet mit vielen
selbstgemachten Köstlichkei-
ten bedienen und in gemütli-
cher Runde den Vormittag
verbringen“, teilt Susanne
Rippe für den Vorstand mit.
Ein Kostenbeitrag in Höhe

Affinghausen – Der DRK-Orts-
verein Affinghausen lädt alle
Interessierten für Samstag, 2.
November, zum Frühstücks-
treff ein, der um 9.30 Uhr im
Jugend- und Sporthaus be-
ginnt: „Die Gäste können

Wehrbleck – Ein Oktoberfest
in der DRK-Tagespflege
Wehrbleck kündigt deren
Leiterin, Susanne Weigelt-
Siegmann, an – für Samstag,
19. Oktober, 11 bis 14 Uhr.
„Es gibt typisch bayrische
Spezialitätenwie Leberkäse,
Kartoffelpüree und Sauer-
kraut. Ein Höhepunkt wird
der Auftritt von ,Tante Tru-
de aus Buxtehude‘ sein. Der
musikalische Rahmen des
Oktoberfestes wirdmit dem
Akkordeon gesetzt.“ Susan-
ne Weigelt-Siegmann bittet
um Anmeldungen unter
Tel. 04274/963424.

Oktoberfest in
der Tagespflege

Schmalförden – Die Soldaten-
kameradschaft Schmalför-
den verlegt ihr Vereinsmeis-
terschießen auf Mittwoch,
30. Oktober. Darauf weist
Vorsitzender Heiner Heid-
mann hin. Die Mitglieder
treffen sich an dem Mitt-
woch um 18.30 Uhr im
Schießstand in Schwering-
hausen.

Kameradschaft
verlegt Schießen

Barenburg – Zur Jahres-
hauptversammlung hat der
Vorstand die Mitglieder des
DRK-Ortsvereins Barenburg
die Mitglieder für Montag,
21. Oktober, eingeladen. Sie
treffen sich um 19 Uhr im
Landgasthaus Maschmann.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die
Rückschau auf die Aktivitä-
ten des Ortsvereins in den
zurückliegenden zwölf Mo-
naten, die Wahl einer Be-
zirksfrau, verdiente Mitglie-
der sollen im Rahmen der
Versammlung gewürdigt
werden und es ist vorgese-
hen, Termine und Veran-
staltungen festzulegen.

DRK tagt bei
Maschmann

Vogelschau am kommenden Wochenende im Autohaus
kann“, kündigt Sabine Kammacher für den
Verein an. „Die Bewertung der Rahmenschau
übernehmen in diesem Jahr Mitglieder des
Kaninchenzuchtvereins.“ Die Besucher dür-
fen sich auf eine reichhaltige Auswahl an
selbstgebackenem Kuchen freuen, verspricht
Sabine Kammacher. „Bei unserer Tombola
gibt es viele Preise zu gewinnen, gestiftet von
Geschäftsleuten aus der Region. Die Züchter
gestalten eine Vogelbörse, bei man verschie-
dene Vögel erwerben kann – gerne geben die
Vereinsmitglieder neuen Vogelbesitzern be-
ziehungsweise -züchtern Tipps.“

Für die Vogelschau des Vereins Vogelfreunde
Sulingen und Umgebung am Samstag, 19. Ok-
tober, von 13 bis 18 Uhr und am Sonntag, 20.
Oktober, von 10 bis 17 Uhr, stellt erneut Ralf
Habighorst die Räumlichkeiten des Autohau-
ses Habighorst an der Bassumer Straße zur
Verfügung. „Neben der Wertungsschau, in
der man Wellensittiche, Kanarienvögel, Papa-
geien, Finken, Exoten und Agaponiden be-
wundern kann, gibt es erneut eine Rahmen-
schau, in der zu sehen ist, wie wunderschön
die Gestaltung eines Käfigs mit heimischen
Grünpflanzen aus Wald und Moor aussehen

In einer Zeit, in der
man vor allem an

Computerspielen sitzt,
ist dieses Hobby mit

dem Lebewesen Vogel
allemal zu empfehlen.

Winfried Beger

-ANZE IGE-


